
 

 

Mildenitz-Cup bleibt erneut in Goldberg ! 
     
 
Zum 18. Mildenitz-Cup luden Goldbergs Kegler ihre Gäste vom TSV Bützow, SV Einheit 
Güstrow und der SSV Einheit Teterow ein. Leider sagten die Teams aus Teterow und 
Bützow aufgrund mehrerer Krankheitsausfälle und von Urlaub ab. Nach einer sehr guten 
Punktspielsaison für die 1. Mannschaft kam es zu einem lockeren Saisonabschluss auf den 
gut präparierten Bahnen in der John-Brinkman-Straße. Durch das Spielen in unterschiedli-
chen Ligen wurde die alte Sportfreundschaft zu den Güstrowern, wo sich einige Spieler be-
reits aus den achtziger Jahren kennen, wieder aufgefrischt. Schnell zeigte sich, dass das 
Team vom KC Goldberg I seiner Favoritenrolle gerecht werden würde. Thomas Hubert be-
stätigte mit sehr guten 903 Holz (+63) seine gute Trainingsform. An sein Bestergebnis kam 
nur noch Michi Gruhn (ebenfalls 903) heran. Für das Ausrufezeichen des Turniers sorgte 
aber der erst 14-jährige Gaststarter Tristan Schulz, der es mit der kleinen Kinderkugel auf 
fantastische 872 (!) Kegel (+152) brachte. Eine sehr gute Empfehlung für die Deutschen Ju-
gendmeisterschaften jetzt am 30.05. in Kiel, bei denen er in der Mannschaft U14 des SKV 
Mecklenburgische Seenplatte antritt. In der weiteren Besetzung Rene Allenstein (892), 
Nando Knauf (868) und Sören Schulz (880) ging der Pott erneut in die Mildenitz-Stadt. 
Bester Gastspieler war der erst 19-jährige Tim Elias Brückner (Deutschland-Cup-Sieger der 
Junioren mit der MV-Mannschaft 2025). Mit einem sehr guten Ergebnis von 893 Hölzern 
ließ er so manchen Heimspieler hinter sich. Das Spielen auf einer „Wurstbahn“ sowie die 
Versorgung mit reichlich Grillgut rundeten diesen schönen Saisonausklang ab. 
 
Ergebnisse: 

1. KC Goldberg I   3.543 Holz  T. Hubert  903   Holz 
2. KC Goldberg III  3.487   R. Grützmacher 892 
3. KC Goldberg II  3.478   M. Gruhn  903 
4. Parchimer Kegelbrüder 3.466   R. Marckwardt 882 
5. Einheit Güstrow  3.463   T. E. Brückner 893 

 
 

 



 

 

 
 

Einige Teilnehmer des Pokalturnieres haben sich zum gemeinsamen Foto aufgestellt. 
 
Fotos: Egon Seehase 

 


